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1 Einleitung 

1.1 Eingrenzung des Untersuchungsrahmens 
Der Tatsache geschuldet, dass die Begriffe Asset Management und Portfolio-

Management, die neben dem Property Management den Titel dieser Arbeit prägen, 

nicht ausschließlich im immobilienwirtschaftlichen Zusammenhang verwendet werden, 

wird an dieser Stelle eine Eingrenzung des Untersuchungsrahmens vorgenommen.  

Der Bundesverband Investment und Asset Management e.V. (BVI) definiert Asset 

Management wie folgt: „Asset Management bedeutet die Steuerung eines 

Anlageportefeuilles nach Risiko- und Ertragsgesichtspunkten. Die Dienstleistung wird 

von Finanzintermediären (Finanzvermittlern) angeboten. Sie umfaßt[!] die Vorbereitung 

und Umsetzung von Anlageentscheidungen zur Verfügung des Geldvermögens 

Dritter.“1 Asset Management beinhaltet demnach die über die Immobilien-

Anlageentscheidung hinausgehende Betrachtung des gesamten 

Kapitalanlagespektrums. Es wird in diesem Zusammenhang von Banken in dem 

Geschäftsfeld Investment Banking angeboten.2 Dabei sind unter der Bezeichnung 

Asset verschiedene Hauptanlageklassen zu verstehen. Im Rahmen des Managements 

wird die Verteilung eines Vermögens auf verschiedene Asset-Klassen wie Aktien, 

Geldmarktanlagen, verzinsliche Wertpapieren oder Immobilien vorgenommen.3  

Die Untersuchungen dieser Arbeit beziehen sich im Folgenden auf die ausschließliche 

Abgrenzung des Portfolio- und Asset Managements im immobilienwirtschaftlichen 

Bezug und betreffen somit Leistungen spezialisierter Immobilien-Dienstleister.4 Der 

Begriff Property Management bedarf keiner weiteren Eingrenzung, da er 

unmissverständlich dem zu Grunde gelegten Untersuchungsfeld zuzuordnen ist. In den 

folgenden Ausführungen wird diese Eingrenzung als bekannt vorausgesetzt und daher 

überwiegend darauf verzichtet, den zu analysierenden Untersuchungs-Gegenständen 

den Zusatz ‚Real Estate’ oder ‚Immobilie’ zu verleihen. 

1.2 Problemstellung  
In den angelsächsischen Ländern und dort vor allem in den USA hat der Begriff Asset 

Management seit den 1990-er Jahren in der Praxis und in der 

immobilienwirtschaftlichen Forschung Einzug erhalten.5 Mit dem Real Estate Asset 

Management wird das Management von Immobilienvermögen verbunden. Somit stellt 

                                                 
1 BVI, Asset Management. 
2 Vgl. Gondring (Hrsg.), Immobilienwirtschaft, S. 810. 
3 Vgl. BVI, Asset Allocation – Auf die Mischung kommt es an, S. 1. 
4 Vgl. Stimpel, Asset Management – Milliarden Service. 
5 Vgl. Schulte/Walbröhl, Immobilien Asset Management, S.659. 


